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Kapitalismus kann Zukunft, aber er macht sie nicht immer.
Er vernetzt Gegenwart und Zukunft durch Geld. Investitionen, insbesondere langfristige Investitionen in Infrastruktur, sind Konsumverzicht in der Gegenwart; er entschädigt sie mit dem Versprechen auf Zukunft. Er ändert damit beide, Gegenwart und Zukunft; und uns mit. Der größte Gegner ist er sich selbst, wo und wenn Kurzfristigkeit zum Diktat wird. Noch ist Letzteres vorherrschend.
Wer mehr über Zukunft wissen will, muss diese Unterscheidung treffen können. 
Zukunftsthemen entwickeln immer größere Feldstärken.
Die Energie- und Klimakrise steht pars pro toto: Es geht darum, die Festplatte der Produktions- und Konsummuster bei laufendem Betrieb zu ändern (Ethik Kommission). Das ist eine erneute Verwandlung der Welt (Osterhammel).
Politische Feldstärken binden Akteure, machen Begriffe und Denk-Werkzeuge politisch und wirtschaftlich einflussreich und beeinflussen die Gesellschaft insgesamt. Die Feldstärke der Idee der nachhaltigen Entwicklung nimmt zu. „Sustainism rejects the universalism of modernity, not in the postmodern sense of denial of ultimate universal principles, but by looking for context as a measure of limits and appropriateness.“ (Schwarz, Elffers).
Jede politische Partei, Interessengruppe und Unternehmung muss eine Position hierzu haben, um im Wettbewerb zu bestehen.
Vision ist Arbeit.
Die Zeit ist vergangen, da politischen Visionen entgegen gehalten werden konnte, sie lenkten von eigentlich Wichtigen ab. „Wissen“ über Zukunft geht auch weit über die blasse wiki-enzyklopädische Information hinaus, sondern meint Prozessgestaltung und dialogische Erschließung, Ko-Evolution von Wissen sowie Transdisziplinarität der Wissenschaft (Bachmann).
Vision dreht sich um 2050. Dann werden neun Milliarden Menschen mit ihren veränderten Lebensansprüchen in einer „resource and carbon constraint world“ und unter anderen geopolitischen Koordinaten leben. Geografische Entfernung ist (schon heute) nicht mehr gleichzusetzen mit sozialer Entfernung. In der 2050-Welt wird das räumlich Entfernte sozial wirksam sein. Unternehmen müssen sich ein Bild machen, wo sie mit ihrem Geschäftsmodell in dieser Welt sind; das machen viele mit eindrucksvollen Ergebnissen (WBCSD).
Das muss man wissen. Es ist politisch relevant (Bundesregierung).
Pflicht zu wissen (KennenMüssen) statt nur Recht auf Information
In der Knowledgedemocracy (Roel int’Veld) geht es nicht mehr um das Einklagen eines Rechtes auf Zugang zu Informationen; vielmehr muss es ihr heute um die ethische Kategorie des verantwortlichen KennenMüssens gehen. Das ist ein großer Anspruch, gesellschaftlich wie individuell.
In der gesellschaftlichen Wirklichkeit ist das noch nicht angekommen. Dort herrschen vor: Ahnungslos verwegene Positionen, meist voraussetzungslos und jedenfalls frei von Empirie; mittellosen zielstrebige Forderungen in Form von (meist) theoretisch-globalen Ableitungen; visionäre Einsichten mit weitgehendem Utopieverzicht (zu Letzterem: Nachhaltigkeitsrat) 
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Filme und Clips zur nachhaltigen Entwicklung und über Aktivitäten des Rates gibt es im
YouTube-Kanal des Nachhaltigkeitsrates.
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